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Neue Ziele im Visier: Richard Aßmus, Rene Enders und Maximilian Dörnbach (v.l i.) bilden das neugegründete Sprinüeam Thüringen, das ges-
tern in Erlud vorgestellt wurde. Folot Sascha Fromm

Enders ist der Leitwolf
I Von Michael Voß

Neue Erfurter Mannschaft soll Thüringer Talenten Perspektive in der Heimat geben

Erfurt. ,,Thüringen ist das Land,
in dem ich Sport treiben will",
sagt Bahnradsprinter Ren6 En
ders energisch. ,,Zweimal stand
das in den letzten beiden Jahren
aufder Kippe. Ich hoffe, dass ich
nun längerflistig planen kann -
undbinfroh, dass das hierumge
setzt wurde", so der schnellste
Teamsprint AnJahrer der Welt.

Mit ,,das hier" meint der 27-
Jähdge das ,,Sp ntteam Thürin-
gen", das gestem vorgestellt
wurde. Das uurde nach dem
Rückzug der Teamspi fcmbH
von Jörg Werner im Vorjahr
,,nach einer schwierigen, also
hügeligen Phase" gegründet,
weiß Uwe lahn, def Präsident
des Thüringer Radsport-Verban-
des. Landessportbund, Olym
piastützpunkt, Sporthilfe, In,

nen- und Sozialministerium,
Verband, Sponsoren (Federn-
Oßwald und Sparkasse) - sie al-
le steuerten ihr Scherflein bei .
Und da neues Hightech-Mate-
rial angeschaift werden musste,
liegt der Etat sogar noch höher
als in den Jahren zuvor.

Und warum das Ganze, für
eine Randspoftart? - mag als
Einwurf fblgen. ,,Radsport ist
Thüringens mit Abstand erfolg-
reichste Sommersportart, der
Sprintbereich unser Aushänge-
schild", betont LSB Geschäfts-
führer Rolf Beilschmidt. Und
Verbandspräsident lahn fugt an:
,,Wir wollen in der Traditions-
sportart Talenten eine Perspek-
tive geben - über 2014, ja über
Rio 2016 hinaus." Die aktuellen
Talente, die zum Team gehören,
überragen das 1,62 Meter-Ifuaft-
paket Enders schon körperlich.

Richard Aßmus ist 19, stammt
aus Elxleben, mste als lunior
schon zu EM-Titeln im Sprint
und Teamspdnt. Maximilian
Dörnbach (18) kommt aus Win-
gerode im Eichsfeld und kann
bereits mit Gold bei der Junio-
ren-WM im 1ooo'Meterzeitfah-
ren aufwarten.

,,Sie sind unsere Zukunft - Re-
n6 soll beide als eine Art Leit-
wolf an die Männer-Spitze he-
ranfuhren", sagt der Erfurter
Teamtrainer Tim Zühlke. ,,Das
Ikafttraining wird härter, die
Gegner werden es auch - da
müssen sie konzentriert bei der
Sache sein", fordert der Coach,
der mit Doreen Heinze (17) und
Alexander Franz (15) zwei wei-
tere Perspektivsportler in Erfurt
sieht.

Aßmus und Dömbach wer-
den sich aufdie U 23-EM in Por-

tugal vorbereiten. Und für En
ders - den aktuellen Teamsprint-
Vize-Weltmeister und Cham-
pion von 2011 sowie 20i3
startet schon in Kürze der indi-
rekte Qualifikations-Matathon
tur Rio 2016.

,,Bei den Wettkämpfen, die
wir ab Mai in Cottbus und Mos-
kau bestreiten, muss man Punk-
te sammeln, um bei Weltcup an-
treten zu können. Und wer dort
punktet, darfzu Ol;rmpia", spitzt
Zijhlke zu. Der Trainer grübelt
natürlich, wie man auf dem Weg
dahin bei einem so routinierten
noch eine Spur mehr Leistung
herauskitzelt, die über cold ent-
scheidet: eine andere Pedalstel-
lung, mit dem schwächeren lin,
ken Bein anfahren, größere
Ubercetzung ... all das werde er-
probt. In Ruhe, in dem neuen
Team.


